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Nr. 8. 


Zloty 6.— fährlich Zloty 72.—. Einzelnummer 


Sonntags 25 Groſchen. 


Zentralorgan der Deutſchen Soszjaliftichen Ar 
die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens 
an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 


dur ch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich „loty —.75; Ausland: monatlich 
10 Groſchen. 
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Lodz, Peteilauer 189 


Telephon 136⸗90. Moſtſcheckkonto 63.508 
 . „ Öskhäftsftunden von 7 Uhr früh bie 7 uhr abends. 
Sprechſtunden des Schriftleiters täglich von 2.50—3.50. 


Die Einigung von Nom. 


Die ver Abkommen zwiſchen Franlreich und Italien geſtern abend unterzeichnet. 


Ro m, 7. Januar. Heute abend um 20.50 Uhr fand 
die letzte Unterredung zwiſchen Laval und Muſſolini ftait, 
mührend welcher die bereits geſtern gemeldeten vier Ab⸗ 
tommen unterzeichnet wurden. In einem in Zufammen⸗ 
lerig damit herausgegebenen amtlichen Bericht heißt es, 
daß durch die Abkommen die Intereſſen beider Länder in 
Afrika geregelt werden und ein gemein ſamer Geſich a⸗ 
punkt ber Regierungen beider Länder in Sachen der euro⸗ 
rain Fragen feſtgelegt wird. 1 


Mufſolini über die erzielte Beritändigung 


Nach der Umerzeichnung ber fran'öſiſch⸗italieniſchen 
Vereinbarungen hat Muſſolini die zur Zeit in Rom wei⸗ 
lenden franzöſiſchen Preſſevertreter, 50 an der Zahl, 
empfangen. i f 

Zwei Kategerien vor Fragen, führte Muſſolini aus, 
nden zur Behendlung: Cimmal die eigentlichen franrö⸗ 


ſeſch⸗kalleniſchen Fragen urd dann die Fragen allgentet⸗ 


ge 


ie unzureichend geweſen, wenn in den allgemeinen Fre⸗ 
gen die Meisungsverſch'onene en weiter beſtanden hät⸗ 
ten. Laval und er hätten ſich herinäckig das Ziel geegt. 
zu einer volle: Verſtändigarg v: gelangen, und fie hätten 
dieſes Ziel erreicht. Auch auf den, Gebiet der allgeme nen 
europäischen Pocitik ſeien berie Vereinbarungen un er⸗ 
zeichnet worden, in denen die gemeinſame ſranzöſiſch ita⸗ 
lieniſche Haltung für moglich weiſe eintretende Fälle ſeſt⸗ 
legt werde, unt das ſei fiir wichtig. Dieſe franzöſiich⸗ 


italieniſchen Abatachung a allgemeinen Charakters häcten, 


nen, d. h. eur rälſchen aud deshalb universellen Cheral⸗ 


ters. Eine ogarerkafte Wſändigung wäre nicht moglich 
geme en, weng ſic nur die allgemeinen Fragen bete fen 
und die ſeit cen Kriege verſchleppten italieniſch⸗franzöſi⸗ 
ſchen Fragen vngeldjt ze oſſen hätte. Andererjeits Häre 


wie auch Lab il erklärt hart, feine Spitze gegen irg nd 
jemand. Sie ſcinen in rund mit der Hoffnung geſchaffen, 
daß fie nicht zun Einengung *chiern zur Erweiterung des 
europäiſchen Por zontes gingen. Schließlich warnte Muſ⸗ 
ſolini vor einem übertriweren §ptimismus. Man di-fe 


nicht glauben, daß alles gern ſei; auch die Freund ſchaſt 


wolle vepflegt ſein. ee 1 — 
In ähnlichem Sinne zußerte ſich Außenminiſter Ja⸗ 
val gegenüber der italien iſche Zreſſe. 
. daten well ranzöſiſchen Kredit. 
Paris, 7 Januit. In gewöhnlich gut unte zrch⸗ 


teten Barifer Kruſen giant! man zu wiſſen, daß in Rom 


neben den pon tiſcken Verhandlungen auch über ei ien 
franzöſiſchen Kredit an Italien geſprochen wurde. 


Ganz Polen im Froſt erſtarrt. 


Nach einer ſehr milden Witterung am Sonntarwor⸗ 
gen und im Laufe des Tages hat ſich ſchon in den Abend⸗ 
funden des Sonntag ein ziemlich ſtarker Froſt einge nell, 
der ji) von Stunde zu Stunde verſtorkte. Von dieſe: von 
ziemlich ſtarken Südoſtwinden begleiteten Froſtwelle wude 
ganz Polen eigriffen. So zeigte das Thermomele: ar: 
fern früh in Lodz 17 bis 19 Grad Froſt, in Warſcha r 20 
bis 26 Grad, im Wilnagebiet 22 Grad und in Poleſie 913 
zu 30 Grad. Der Froſt hielt den ganzen Tag übe. wl 
underminderter Schärſe an und ging ſelbſt um die Mik⸗ 
tagszeit nur ganz wenig zurück, un am Abend um ſo ‚:.ir- 
ker einzufetzen. 

Der plötzlich eindringende Fro kam für die Bent!’ 
rung ziemlich überraſcher d, fo daß überall Fälle von Er⸗ 
frierungen zu verzeichnen find. In Warſchau ſind m 
Laufe des geſtr'igen Tages bei ler Rettungsbere lh 11 
0 Perſonen mi’ erfrorenen Ohren, Naſen, Hände i nnd 
Füßen erſchienen, denen Hilfe erteilt wurde. Im Bahn⸗ 
hofsgebäude der Sation Golendzriw auf der Stre le Ja⸗ 
blonna—Karezew wurde geſte en früh ein ßeifgefr. en 
Frau gefunden, die ins Kranken aus geſchuf“ wurd aber 
bis geſtern ni rag noch nicht zum Bewuß e n zu ickge · 
rafen werden irnnte. Im Wien geb et find lereits ernigs 
Todesfälle durch Erfrieren zu verze cl nen. So iſt ein aus 
Brotiſlawa heimkehrender Lanzmann, Jakzn Ter⸗zzezuk 
erfroren, worauf ſeine Leiche von Welfen zerr'ſſen warde. 
Außerdem iſt bei Zauie ein Menſch erfroren 


Die Kälte in Lodz. 

In Lodz wurden geſtern früh 16 bis 19 Grad Froſt 
Abtiert. Um die Mitagszeit ſti, das Therm neter vieder 
elwas, um wit der hereinbreih nden Dune eit wieder 
rapid zu fallen fo daß gegen 7 Uhr abend⸗ 20 Gras no: 
dert durden Um 10 Uhr wer der Frost wiede“ etwas 
geringer, und zwar zeigte da Thermometer 17 Grad. 
Um 1 Uhr nichts waren in der Stab tmitte 13 Grad Froſt 
zu verzeichnen. 


| 


Wolfsplage im Wilncgebiet. nd 
Das ganze Wilnagebiet iſt son einer Thmeren Wolfs 
plage heimgeſucht worden. Dirch Hunger und Kälte ges 
trieben, nähern ſich die Wölfe zu veiweiſe dei menſch ichen 
Behauſungen und richten in den Dörfern großen Schaden 
an, indem ſie die Haustiere der Lendleute ſoriſchl⸗ppen 
und auffreſſen. In einem Walde bei Wiezan wurde ein 
Landmann im Walde von zwei Jes fen alignallen. Doch 
wehrte ſich der Mann mit einer irt und es „elang ihn, 
eine der Beſtien zu erſchlagen, worauf der zreite Wolf 
flüchtete. Der Landmann ha“: ine: Biß varven in die 
Hand und ins Bein erhalten. 5 HR: 


Störungen auff der Eiſenua n im Wilnigebier, 


Der Froſt, der im Wiſnagebiet geſtern abend 38 Grad 
erreichte, hat im Eiſenbahndertehr beträſtliche Störun⸗ 


gen verurſacht, indem die Wärmeleitungen vlatzen Röh⸗ 


ven zufrieren uſw. Es tt en große Anza l von Arbei⸗ 
tern aufgeboten worden, um die Störungen zu beſeitigen. 
Dennoch find überall bedeu nde Zugverſpätungen zu ver⸗ 
zeichnen. Der Perſonenzug aus Warſchau verſpäte e ſich 
z. B. um 4 Stunden und 20 Minuten. 


45 Grad Froſt in Mirkland. 


Moskau, 7. Januar. In Moskau wurde Heute 
früh 34 Grad, in Tſcheljabinſt 45 Grad Froſt not'ert. 
Der Froſt hat bedeutende Störungen im Eiſenbahn⸗ und 
Telephonverkehr verurſacht. 


Unter 25 Jahren mir beſchränkt arbeitsberechtigk. 


Das Reichsarbeitsm:niſterium in Berlin hat durch 
Verordnung die Einſtellung von noch nicht 25 Jahre alten 
Trbeitern in Betriebe von einer beſonder ! Bewilligung 
abhängig gemacht. Dieſe wird nur ſolchen erteilt. die 
ehrenvoll aus dem Heer oder aus der M:rine entlaſſen 


Londhelfer geweſen und Mitglieder der N äpartei find. 


kelterartel Polens. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeter zeile 60 Groschen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text Tür 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Kommiſſionen eingeſetzt. 0 
Besprechungen auf die Neuregelung des gesamten Ei’en- 


Oplate pocztowa ulszezůens ryczanlen 


Einzelnummer 10 Groſchen 


13. Jahrg. 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Senatspräſident Greier in War ſchau. 

Geſtern früh iſt der Danziger Senatspräſident Adolf 
Karl Greiſer in Begleitung des Senators Huth und dreier 
Beamten des Senats in Warſchau eingetroffen. Zur We» 
grüßung der Danziger Gäſte hatten der Staatspräſident, 
der Miniſterpräſident und der Außenminiſter ihre Ver're⸗ 
te auf den Bahnhof entſandt. Im Programm des Aufeni⸗ 
halts des Senatspräſidenten Greiſer war u. a. auch eine 
Audienz beim Staatspräſidenten vorceſehen, doch hat 
die Audienz nicht ſtattgefunden, da der S'catspräſident 


indisponiert war. Herr Greifer hat daher ſcinen Beſuch 


in Polen bis heute verlängert und wird ſich heute nach 


Spala begeben und dem S'aatspräſidenten dort ſeinen 8 


Beſuch machen. Geſtern nachmittag ſtattete Broiſer dem 
Außenminiſter Beck und dem Miniſterpräſidenten Horlı w⸗ 


ti Viſiten ab und nahm an einem vom Mi niſterpräſiden⸗ 


ten Kozlowſli gegebenen Eſſen til. 


Kaiſer von Mard.huluo fähe: 

nach Jaban. | 
Tokiso, 7. Januar. Für Anfang April ift eine Zu⸗ 
ſammenkunft des mandſchuriſchen Kaiſers mit dem Kaiſer 
von Japan geplant. In japaniſchen politi chen Kreijen 
mißt man der Zuſammenkunft große Bedeu ung bei. 
Die Beſprechungen über eine politiſche und wirtſcha“⸗ 
liche Zuſammenarbeit beider Länder werden bereits die ⸗ 
fer Tage o fiziell aufgenommen. In den Sanpkiti-ten 
Tokio und Hſinking werden zu dieſem Zw.d’ gemicchte 
Im einzelnen werden ſich die 


bahnweſens, die Siedlungsfrage und auf den Abſchluß 
eines Handelsvertrages erſtrecken. Man mum: an, daß 
nach der Regelung der Eiſenbahnfrage, Grenzverhandlun⸗ 
gen mit Rußland aufgenommen werden 


Nur beschränkte Bodenreform in Spanien 
Madrid, 7. Januar. Nach einem amtlichen De⸗ 


kret wird bei der Bodenreform des Jahres 1935 10.009. 


Familien Boden zugeteilt werden. Landwertſchaftlsmeni⸗ 
ſter Fernandez erklärte in einer Unterredun; mit dem 
Vertreter des Blattes „El Liberal“, die Wegnahme des 
Lodens werde nicht auf dem Wege einer Konfiskation ber 
a: Strafſanktion erfolgen, ſondern der beschlagnahmte 
Grunbbeſitz werde den Latifund e nbeſitzern nuf einem an⸗ 
deren Wege erſetzt werden. ie 


Zugunalüc auf der Gteede 
Moskau - Leningrad. 
tin Sabotegeakt? 


Moskau, 7. Januir. Auf der Eiſenbahulinie 
Moskau Leningrad ereignete ſich zwiſchen den Statjonen 


Torbino und Wialka ein ſchweres Eiſenbahnunglück. Hier 


ſtießen zwei Schnellzüge zu ammen, wobei mehrere Wag⸗ 
gons zertrümmert wurden pid drei verbrannten. Zahl, 
reiche Tote ſind zu verzeichnen, deren Zahl j⸗doch nicht be: 
kanntgegeben wird. Vom Ausmaß der Kak rſtrophe zeugt 
der Umſtand, daß vier Hilfszage an den Un öcksort ert⸗ 
ſandt wurden. Tie Preſſe fündigt an, daz der Prozeß 


gegen die Schuldigen bereirs ölermorgen ſta tfinden wird. 


Berlin, 7. Januar. Das „Deutſche Nachrichten. 
büro“ meldet aus Moskau, daß im Zuſammenhang mi: 
dem Eiſenbahnunglück in Rußland zahlreiche Eiſenvahn⸗ 
beamte verhaftet worden find. Es beſtehe die Annahme 
daß das Unglück durch einen Sabotageakt rerur ah: wor⸗ 
den ſei. Aus den Trümmern ſollen bereits 20 Leichen 
geborgen fein. . . 


Schwere Bluttat eines Betruntenen. 

In Lorient (Frankreich) ſchoß ein Betrunkener für 
Perſonen, die gemütlich bei ener Feier beiſammen waren 
nieder. Zwei Perſonen ſind tot. 


IE ee 
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Loder Volkszeitung — Dienstag, den 8. Januar 1935. 


Die Mißbräuche in der Lodzer Sparlaſſe. 


Der erſte Tag der Gerſchtsverhandlung. 


Geſtern wurde im Lodzer Bezirksgericht gegen den 
ehem. Vizedireltor der Kommunalen Sparkaſſe der Stadt 
Lodz Stefan Naruszkiewiez, den ehem. Vizedirektor Jan 
Haneman und den Unternehmer Nuſem Moſes Radzyner 
verhandelt. Den beiden Direktoren wird zur Laſt gelegt, 
daß ſie Perſonen, die keine genügende Garantie ble'en 
konnten, Anleihen gewährt haben, während der ehem. 
Direktor Narnszkiewiez für ſich außerdem einen größeren 


At. 8 


ruszliewicz und Haneman gemeinſam wegen Verurſachung 
der durch die Krediterteilung entſtandenen Verluſte und 
Radyner wegen 6808 Zloty durch Embringung von 
Wechſeln mit gefälſchten Unterſchriften. 

Die Gerichtsverhandlung leitete Richter Lozinfki in 
Aſſiſtenz der Richter Chawlowſki und Wolſti, die Anklage 
erhob Staatsanwalt Kozlow'ki, während die Angeklagten 
von den Rechtsanwälten Forelle, Birencwajg, Plywacka 


Kredit in 151 5 h nahm. Während der am 31. Juli] und Cymerman verteidigt werden. Außerdem hat die 
1933 durch die Revidenten des Verbandes der Kommunc⸗Städlicche Sparkaſſe durch die Rechtsanwälte Kobylinſki 


und Wawrzynfli eine Zivilforderung auf die Summe von 
100 Zloty eingebracht mit dem Vorbehalt, daß weitere 
Verluſte auf dem Wege eines Zivilverfahrens eingetrieben 
werden. 

Bei Beginn der Verhandlung wurde auf Antrag der 
Verteidigung der als Sachverſtändige vorgeladene Vize⸗ 


len Sparlaſſen durchpeführten Kontrolle der Kaſſe wurde 
feſtgeſtellt, daß der Direktor Naruszliewiez von einem 
Nuſem Moſes Radzyner, der der Schwiegeriohn des jädi⸗ 
ſchen Abgeordneten der Regierungspartei Mincberg iſt, 
19 Wechſel auf die Summe von 6308 Zloty entgegen⸗ 
genommen habe, die von den Arbeitern Radzyners aus⸗ 


geſtellt und mit gefälſchten Giros verſehen waren. er direktor der Sparkaſſe Olszewfti ausgeſchloſſen, weil er 
Wechſel wurden von der Kaſſe diskontiert. Das für dieſe gleichzeitig als Zeuge im Prozeß auftritt. 


Wechel erhaltene Geld eignete ſich Narus'kiewicz an, und Als erſter ſagte ſodann der Angeklagte Naruszkiewicz 


als fie am Zahlungstermin nicht ausgelauſt wurden, habe aus. Er bekannte ſich zu der Aneiznung der angeführten 
er die Wechſel nicht zu Proteſt gegeben, ſordern fie ver⸗ Gelder und entſchuldigte ſich damit, daß er als Direltor 


ſteckt, bzw. bei proteſtierten Wechſeln die Abſchnitte über 
den Proteſt abgeriſſen. Des weiteren wurde feſtgeſte⸗ t, 
daß ſich Naruszkiewicz 11 760 Zloty angeeignet hat, die 
für Wech elproteſte eingezahlt wurden, 7357 Zloty aus 
laufenden Summen und weiter 1320 Zloty für ausge⸗ 
kaufte Wechſelproteſte. Ueberdies diskontkerte Narus⸗kie⸗ 
wicz einen von Wincentn Rzepkowfki ausgeſtellten Wechſel 
auf die Summe von 1000 Zloty, obzwar er wußte, daß 
Rzepkowfki nicht in der Lage iſt, diefen W ochſel aus :ukan⸗ 
fen, wobei Direktor Naruszkiewicz das aus dieſem We hel 
erzielte Geld ebenfalls einſteckte. Schließlich fälſchte Na⸗ 
ruszkiewicz noch drei Untercchriften auf Geldquittungza, 
und zwar auf einer Quittung über 500 Zloty die Unter⸗ 
ſchrift einer Janina Rychter, über 1100 Zloty eines Godel 
Aronowicz und über 800 Zloty eines nach Landau. 

Es wurden außerdem verſchledene Anleihen mit un⸗ 
genügender Garantie auf die Summe von 92 727 Zfoin 
erteilt, wodurch die Kaſſe einen Verluch von 38 438 Zoty 
erlitt. Es ſind auch noch aus anderen Kreditbewilligan⸗ 
gen Verluſte für die Kaſſe zu erwarten. 

Im Ergebnis der Unter ſuchung wurden zur Verant⸗ 
wortung gezogen: der ehem. Direktor Narns-kiewiez we⸗ 
gen Aneignung von Zl. 23 825, die ehem. Direktoren Na⸗ 


Tagesnenigleiten. 


Wieder einige Unternehmer verurteilt. 


Das neugeſchaffene Strafreferat beim Lodzer Ar⸗ 
veitsin pektorat hat ſein erſtes Urteil gef fällt, und zwar 
gegen die Veſitzer der Lohnweberei an der Srodmeseka⸗ 
ſtraße 43, Berek Szychwarg und Jakob Adelfand. 
Die Arbeiter dieſes Unternehmens ha ten die Brivatw e g⸗ 
nung des Supchwarg vor den Weihnach eier. agen be⸗ 
ſetzt, weil ſie auf keinem anderen Wege mehr die Unter⸗ 
nehmer zur Auszahlung des rückſtänd igen Lohnes zwingen 
konnten. Die beiden Unternehmer S'ychwarg und Adel 
fang wurden nunmehr wegen Einhaltung der Arbeite⸗ 
öhne zu 1 Monat bedingungsloſer Haft verurteilt. 


Das Strafreferat der Lodzer Stadtſtaro'tei hat we⸗ ip 
gen Nichteinhaltung des Lohnvertrages die Weberelbeſiger . 
Gebr. Gutman (Aleje Kosciuszki 10) zu je 3 Moſia⸗ 
ten Haft, die Inhaber der Fi rma F uchs und Kronen⸗ 
berg (Petrikauer 214) gleichfalls weden Nichte nhaltung A 


der liquidierten Bank Chriſtlicher Kaufleute 
Gefällipkeitswechſel ausgeſtellt habe, die er dann auskau⸗ 
fen mußte, und außerdem habe er große Verluſte durch 
Kreditoperationen erlitten. Da die Schuldner jetzt, nach⸗ 
dem er Anſtellung hatte, die Verleihung der Schulden 
verlangten, habe er ſich keinen anderen Rat gewußt, als 
54 dieſem Wege zu Geldern zu kommen, wobei er jedoch 
ieſelben ſpäter wieder an die Kaffe zu ückführen wollte 
1 55 bekannte er ſich nicht dazu, Perſonen ohne genſi⸗ 
gender Garantie Anleihen erteilt zu haben. 
Ueberzeugung nach hätten alle dieſe Perſonen zur Zeit. als 
fie ſich um die Anleihen bemüht haben, genügend Side: 
rungen geboten. 

Der ehemalige Vizedirektor Haneman, dem die An⸗ 
klageſchrift mangelhaf te Waßrung der Intereſſen der Bank 
durch Nach! läſſigteit zur Laſt legt, bekannte ſich nicht Fur 
Schuld, ebenſo auch der dritte Angeklagte Radzyner nicht. 

Als erſter Zeuge ſagte Olszewſti, der jebige Büro⸗ 
leiter der Kaſſe, aus, der erklärt, daß er während der von 
am durspgeflkerten Prüfung der Ge hätts ä tnlleit der 
Kaffe auf die Mißbräuche des ebem. Direktors Maruöztie- 
w ez und ſonſtige Unredelmäßigkeiten geſtoßen ſei. 

Darauf wurde die Verhandl lung auf heute vertagt. 


26 030 179 Zloty proteſtiert, während im Jahre 1933 

236 412 Wechſel auf die Summe von 34 359 159 Ficty 

zu Proteſt gingen. Somit hat ſich die proleſtierte Wech⸗ 

belong im Jahre 1934 gegenüber dem Vorjahre um 
8 323 980 Zloty verringert. 

Verteilt man die Ge ſamtzahl der proteſtier en Wh: 
ſel auf die Einw ohnerß Haft von Lodz, ſo ergibt ſich, daß 
im Jahre 1034 auf jeden Einwohner drei proteſtierte 
Wechſel entfallen. 

Wenn das Jahr 1934 im Verhältnis zum Jahr⸗ 
1933 auch einen Rückgang der Zahl der proteftierten 
Be, el aufweiſt, jo kann man daraus aber noch nicht die 

Schlußfolgerung ziehen, daß ſich die Wir. ſchaftslage eben⸗ 
falls gebeſſert hat. Es iſt hierbei vor allem in Betracht 
zu ziehen, daß ſich auch die Umſätze ſtark verringert ha en 
und die Geſchäftsleute überdies bei der Annahme von 


ü / / Bonn TREE 
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Wechſeln eine große Vorſicht an den Tag legten. (a) 


des Lohnvertrages zu je 2 Monaten Haft und den Fr 
haber der Firma Dzialowſki wegen des gleichen f 


(0 
In den Fahrſtuh ſchac t geſtürzt. 


Im Haufe Petrikauer Straße 90, das der Firma 
Theodor Steigert gehört, ereignete ſich geſtern ein ſchwe⸗ 
rer Unfall. Im dritten Stock der Queroffizineo hat die; 
Melida Steigert eine Wohnung inne, bei der die 5Biäf- 
rige Katharina Fichtinger als Wirtſchafterin angeſteilt 
war. Geſtern vormittag wollte nun die Fichtinger den 
Fahrſtuhl benutzen und trat in die geöffnete Tür des 
Fahrſtuhlſchachtes. Der Fahrſtuhl befand ſich jedoch zu 
dieſer Zeit im erſten Stock, während ſich die Fichtinger im 
dritten Stock befand. Die Frau ſtürzte daher in die Tree 
und fiel auf das Dach des Fahrſtuhles, wo fie mit gebro- 
chenen Armen und Rippen und einer Gehirnerchütterung 
liegenblieb. Zu der Verunglückten wurde die Rettungs⸗ 
bereitchaft gerufen, die ſie in hoffnungsloſem Zuſtande ins 
Bezirkskrankenhaus überführte. Es iſt eine Unterſuchung 
eingeleitet worden, um feſtzuſtellen, wer die Schuld an; 
dem Unglück trägt. (a) i 


Rücko ung der Wecheſptoteſte im Jahre 1934. 


Eine intereſſante Illuſtrierung findet die Wirt ſchafts⸗ 
lage der Stadt Lodz an Hand der Statiſtik der zu Proteit 
gegangenen Wechſel. Und zwar wurden im Jahre 1934 
in Lodz 199 164 Wechſel auf die Geſamtſumme von 


Vergehens zu 200 Zloty verurteilt. 


Super in and, 

Die Beſtattung der verunglückten Fliege: 
des holländiſchen Flugzeuges „Uiver“ 

der ſyriſchen Wüſte . 


und Paſſagtere 


verschiedene 


Opoczynſki, Wodna 12, geſtohlen. 


die Radauhelden verprügell, 
Männern gekommene 19jährige Zofja Stempien, 


ö Infolge Not Eſſigeſſenz getrunken. 


n Bigdad, das in 


Wer Bücher lieſt 
wird Mitglied 
der Bücherei „Fortſchritt“! 
Petrikauer 109 


III u en so u 


Vortrag des ehem. Abg. Adam Ciollosz. 

Der belannte ehemalige Sejmabgeordnete und Breſt⸗ 
häftling Adam Ciolkosz ſpricht am Sonntag, dem 13. 
Januar, um 10 Uhr morgens, im Saale der Lodzer Phil⸗ 
harmonie über „Was iſt Faſchismus?“ Der Bor 
trag iſt vielverſprechend, da Ciolkosz zu den ernſten und 
guten Vortragenden zu zählen iſt. Eintrittskarten ſind 
im Preiſe zu 25 und 40 Groſchen im Vorverkauf in den 
Parteilokalen der PPS, u. a. Petrikauer Straße 107, 
erhältlich. 


Wohnungen für 489 exmixtierte Familſen. 
Die Fürſorgeabteilung der Lodzer Stadtverwaltung 
erteilt ſeit einiger Zeit Familien, die wegen Nich: zahlung 
der Miete aus ihren Vohmergen exmitti rt wurden, Hide, 
indem dieſe Familien in den von der Stadt in Choiny 
und Mania errichteten Holzhäuſern Wohnungen zugewie⸗ 
ſen werden. Im Jahre 1934 wurde von jeiten der 
Stadtverwaltung 489 Familien mit 1986 Perſonen Woh⸗ 
nungen in den Häuſern für Exmittierte zugewieſen. Die 
meiſten Exmiſſtonen waren im April und Oktober zu ver⸗ 


Seiner zeichnen, d. i. zu Beginn und am Ende des Wintermort- 


trriums für Wohnungsermiſſionen. (a) 


Gegen den hohen kommunalen Zuſchlag zur Immobilien⸗ 
ſteuer. 

Die Lodzer Hausbeſitzerorganiſakionen haben eire 
Aktion eingeleitet, um eine Herabſetzung der kommunaſen 
Zuſchläge zur ſtaatlichen Immobilienſteuer durchzuſetzen, 
denn auch dem neuen Selbſtverwaltungsſtatut zufocge 


ſoll der kommunale Zuſchlag in Lodz 50 bis 100 Proze et 


der ſtaatlichen Immobilienſteuer betragen. In dieſer An⸗ 
gelegenheit joll von ſeiten der Hausbeſitzerorgan ' ſationen 
eine Delegation nach Warſchau entſ undt werden. (a) 


Perſönliches. 

Am heutigen Tage ſeiert der bekannte Lodzer Bir 
ger Ing. Wlodzimierz Eborowicz mit ſeiner Gattin Jid⸗ 
wiga geb. Roſicki das Feſt der ſilbernen Hochzeit. Am 
heutigen Tage ſindet auch die Trauung der Tochter des 
Jubelpaares, Fräulein Janina, mit Herrn Wladyſlaw 
Michalik, dem Attachee der polniſchen Geſandtſchaft 'n 
Bukareſt, ſtatt. 


Von der Straßenbahn geſtürzt. 

Auf dem Reymont⸗Plaß ſtürzte die 19jährige Hygte⸗ 
niſtin eines Anſbulatoriums Zela Taflowicz, wohnhaft 
Wulczanſka 61, beim Beſteigen der Straßenbahn von der⸗ 


ſelben und erlitt Verletzungen an den Beinen. Der Ver⸗ 
unglückten erteilte die Rettungsbereitickaft Hilfe und 
ſchaffte fie nach Hanſe. (a) 

Diebſtahle. 


In der Wohnung des Beſitzers der Schokoladenfabcitk 
von Goſtomſki, Napivrion fkiſtraße 23. wurde ein Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl verübt, wobei den Dieben verſchiedene 
Sachen im Werte von 800 Zloty ſowie 380 Zloch in bar 
n die Hände fielen. — Aus dem Vorzimmer des Ac hert 


Lenin, Kilinſtiſtraße 61, wurde ein Pelz im Werte vm 


800 Zloty geſtohlen. — Ebenfalls ein Pelz im Werte von 
etwa 800 Zloty wurde aus der 785 des Hermann 
a) 

Schwere Prügelſzene in einem Kaſſerh wis. 

In das Kaffeehaus von Mendel Weinblum, Lesior 
now 1, erſchienen einige Männer in Begleitung von 
1 Zwiſchen den Männern und dem Beſitzer des 
Kaffeehauſes kam es nach kurzer zu einem Streit, apa 
die Männer ſich auf Weinblum ſtürzten und auch die 2 "ste 
richtung des Kaffeehauſes demolierien. Auch die Fran 
Weinblums, die ihrem Manne zu Hilfe lam, wurde durch 
ſowie auch die mit den 
wohn⸗ 
haft Aleje 1⸗g0 Maja 41. erteilte die 
Rettungsbereitſchaft Hilfe. 
Opfer der Glätte. 

Vor dem Hauſe Tuszynſka 16 glitt die Szara 45 


Den Verletzten 
(a) 


wohnhafte Cecylja Dejniak aus und ſtürzte fo unglücklich, 
wurde ins 


ein Bein brach. Die Verungiüdte 
(a) 


daß ſie 
Krankenhaus geſchafft. 


Der arbeits⸗ und obdachloſe Tadeusz Gliwin trank 


aus Not im Torwege des Hauſes Brzezinfka 14 in ſe bſt⸗ 


Der Bedauernswerte 


nörderiſcher Abſicht Eſſigeſſenz. 


wurde ins Radogoszezer 7 überführt. (a) 
Kursnot erungen. 
Geld. | Be: » A 2470 
x 3 ; rag 1 220 
a e e 
Sonden... 25 | F 


1 


Cine Bekanntmachung der Kommunalen Sparkaſſe 
der Stadt Lodz. 


Die Leitung der Kommunalen Sparkaſſe der Stadt 
od; ſendet uns folgendes Schreiben mit der Bitte un 
Veröffentlichung zu: 5 

„Angeſichts deſſen, daß viele Perſonen ſich telephe⸗ 
niſch und perſönlich in öffentlichen und Organiſations⸗ 
fragen an den ehemaligen Aegeſtellten unferer 
Kaffe, Herrn Hipolit Piontkowſki, wenden, machen 


wir dem geſch. Publikum bekannt, daß der Genannte ſeit 


* 


em 1. Dezember v. J. bei uns nicht mehr arbeitet, da er 
das Mandat eines Stadtperordneten übernommen hat.“ 


—— 


Wieder ein ausgeſetztes Kind. N 
Inm Lokal der Fürſorgeabteilung der Stadtverwal⸗ 
tung in der Zawadzka 11 wurde wieder ein Kind zurück⸗ 
gelaſſen, und zwar ein 4jähriger Knabe. Das Kind wur ze 
ins ſtädtiſche Erziehungs:eim eingeliefert. Nach der Mat⸗ 


ter fahndet die Polizei. (a) 


zm Tobſuchtsauſall gegen feine Frau. 

2 7 5 Wrzesnienfta ID wohnhafte 22 Jahre alte Wr: 
beiter Wladyflaw Micinffi litt ſeit einiger Zeit an ei ier 
Nervpenzerrüttung. Geſtern erlitt er einen Tobſuchtsan⸗ 
fall, wobei er ſich mit einem Meſſer auf feine Frau und 

auf den Bruder ſtürzte. Mieinſki konnte jedoch übertwil- 


tigt werden, worauf zu ihm die Rettungsbereitſchaft ger 


rufen wurde, die ihm ein Beruhigungsmittel verabfolg!“. 
der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 


| A. Dancer (Bgierita 57), W. Groszkowſki (11-90 Ti- 


ſtopada 15), S. Gorfeins Erben (Pilſud'kiego 54), J. 
Chondzynſka (Petrikauer 165), R. Rembielinſli (Andrzejz 
28), A. Szymanſki (Przendzalniana 75). 


uus dem deutſchengeſellſchaftaleben 


he Deleg'ertenderiammiung 

des Gauverbandes der Turnvereine. 
Veorgeſtern vormittag um 11 Uhr wurde die Delegier: 
mberiammlung des Gauverbandes der Turnvereine der 

Wojewodſchaft Lodz im Lokale des Lodzer Sport und 


Turnvereins, Zeromſkiego 73, vom Präſes A. Dreßler er⸗ 


öffnet, worauf zum Vorſitzenden G. Stamm⸗Konſtant9⸗ 
now gewählt wurde. Vertreten waren folgende Vereine: 
lodzer Sport⸗ und Turnverein, TB „Kraft“, TV „Dom⸗ 
browa“, TV „Eiche“, TV „Ruch“⸗-Tomaſchow, Alexan⸗ 
drower TB, Pabianicer TV, Konſtantynower TV und 
Zgierzer TV. Nach Prüfung der Stimmberechtigkeit 
wurden die Berichte des Schriftwarts, Turnwarts, Kal- 


ſenwarts und der Reviſionskommiſſion angehört. Der 


Bericht der Reviſtonskommiſſion ergab, daß alles in beider 
Orbnung vorgefunden wurde. Nach dieſem Bericht wurde 
der alten Verwaltung die Entlaſtung erteilt. 
Nach zehnminutiger Pauſe wurde zur Neuwahl ge⸗ 
ſchritten, die folgendes Ergebnis brachte: Präſes A. Dreß⸗ 
ler⸗Lodz, Verireter G. Stamm⸗Konſtantynow, Beiſitze der 
A. Hauſchild⸗Pabianice, Schriftführer E. Frbche⸗Lodz und 
Naſſtierer E. Hauff⸗Lodz. Guturnwart P. Schudlech⸗Kon⸗ 
ſtantynow, Vertreter A. Jurſa⸗Konſtantynow, E. Güteſ⸗ 
odz, O. Weigelt⸗Lodz, Ehrenfrauenturnwart O. Trisbel- 
dz. Vertreter E. Groß⸗Lodz, Volksturnwart P. Schaf⸗ 


fer⸗Pabianice. In die Reviſtonskommiſſion wurden be⸗ 


Berndt⸗Lodz. 


rufen: J. Hübner⸗Lodz, L. Schmidt⸗Pabianice 
Sanitäter G. König⸗Lodz. 
Nach der Wahl wurde der Anſchluß an die Deu'ſche 
Turnerſchaft in Polen einſtimmig beſchloſſen und die 
N Een dieſer Frage der neuen Verwaltung über⸗ 
laſſen. 

Die Berichte der einzelnen Vereine ergaben eine er⸗ 


und B. 


freuliche Beſſerung in allen Vereinen. 

Nach Erledigung der Tagesordnung wurde die 
Sitzung vom Vorſitzenden G. Stamm⸗Konſtantynow mit 
einen „Gut⸗Heil“ um 3 Uhr nachmittags geſchloſſen. 


Aus dem Reime. 


Ein Kohlenzug entgleiſt. 
Sieben Waggons zertrümmert, eine Perſon verlezzt. 


Sieben Waggons worden vollkom⸗ 
wodurch die Line verſperrt wurde, fo 
umgeleitet werden mußte. Bei dem 

ſenbahnſchaffner verſetzl. 
Pabianice. Gefährlicher Brand. In dem 
t einigen Familien bewohnten Haufe an der Moniusz⸗ 
loſtraße 57, das einem Wilhelm Hanke gehört, enktany 
geſtern nacht Feuer. Der herbeigeeilten Feuerwehr ge⸗ 
lang es, die Kinder aus dem brennenden Haufe zu :ra- 
gen, ſo daß Menſchen nicht zu Schaden kamen. Das Feuer 
breitete ſich ſehr ſchnell aus und äſcherte das Holzhaus 
volllommen ein. Der Schaden beläuft ſich auf etwa 
7 000 Zloty. Das Feuer iſt durch Rußbrand entitanden. 
Vrzezindg. Ein blutiger Vorfall. Zwiſchen 
dem im Dorſe Leszezyny, Kreis Brzeziny, mohnhaften 
Wllaw Piotrowſti und den Einwohnern des Nachbar⸗ 

* 
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dorſes Wladyſlawow, Staniſlaw Bontal und Joſef Kobus, 
beſtandt ſeit längerer Zeit ein Streit. Als am vergang:- 
nen Sonntag Bontal und Kobus aus der Kirche heimgin- 
gen, erwartete fie Piotrowili mit dem Revolver in der 
Hand. Die beiden ergrifſen die Flucht, doch lief Piot⸗ 
rowſki hinter ihnen her und ſchoß, wobei Bontal durch 
eine Kugel in den Rücken getroffen wurde, während es 
Kobus gelang, vor dem Wütericht zu flüchten. Die Kugel 
drang Bontal in die rechte Lunge und er mußte in ſehr 
ernſtem Zuſtande ins Krankenhaus eingeliefert werden. 
Piotrowfki wurde verhaftet. (a) 

— Eine Frau vergiftet. In das Kranken⸗ 
haus in Brzeziny wurde vorgeſtern die 40 ährige Helena 
Florczak eingeliefert, die kurz nach ihrer Einlieferung 
verſtarb. Es ſtellte ſich heraus „daß die Frau vergiftet 
wurde. Es wurde daher die Polizei in Kenntnis geſetzt, 
die eine energiſche Unterſuchung einleitete. (a) 

Petrikau. Ein Kohlenplünderer ange⸗ 
ſchoſſen. Zwiſchen den Stationen Petrilau und Mo⸗ 
szezenica bemerkte der wachhabende Zugbeamte, wie 
einige Männer auf die mit Kohle beladenen Waggons 
ſprangen und Kohle herunterzuwerfen begannen. Der 
Beamte gab einen Schreckſchuß ab, was zur Folge hatte, 
daß die Diebe von den Waggons ſprangen. Einer von 
ihnen blieb jedoch zurück und verſteckte ſich, um nach eini⸗ 
ger Zeit wieder Kohle abzuwerfen. Der Beamte feuerte 
nun auf den Kohlendieb einen Schuß ab und traf ihn in 
den Rücken. Der Verletzte erwies ſich als der arbeitälu'e 
22 Jahre alte Joſef Klembowſki aus Moszezenica. Er 
wurde ins Krankenhaus geſchafft. (a) 


Turek. Beim Dreſchen tödlich verun⸗ 
glüdt Auf dem Gute Dmochow im Kreiſe Turek er⸗ 
eignete ſich ein tragiſcher Unfall beim Roggendreſchen. 
Der 28jährige Arbeiter Antoni Burzynſki, der eine Garbe 
in die Dreſchmaſchine einlegen wollte, geriet mit der Hand 
in das Getriebe der Maſchine, wobei dann auch ſein Kör⸗ 
per in die Maſchine hineingezogen wurde. Das ſchreck⸗ 
liche Unglück geſchah ſo plötzlich, daß jede Rettung zu ſpät 
kam. Nur noch die verſtümmelte Leiche des Burzynſki 
konnte aus der Maſchene gezogen werden. (a) 

— Eine geheime Schnapsbrennerei 
aufgedeckt. Im Dorfe Zdzary, Kreis Turek, wurde 
von der Polizei auf dem Anweſen des Adam Sobczak eine 
geheime Schnapsbrennerei entdeckt. Die Polizei iſt der 
Geheimbrennerei dadurch auf die Spur gekommen, indem 


es allgemein auffiel, daß die Dorfbevölkerung ſtets von 
Sobezak Schnaps holte, ohne daß Sobezal Schnaps in 


größeren Mengen beſorgte. Die Schnapsbrennerei wurde 
in einer Kammer entdeckt. Die geſamte Einrichtung der 
Geheimbrennerei wurde beſchlagnahmt und Sobczak ſomie 
deſſen Stiefſohn, der ihm beim Schnapsbrennen half, ver⸗ 


haftet. (a) 
Sport. 


Boxkampf IK — Warta am Sontag. 

Schon am kommenden Sonntag findet in Lodz der 
ſenſalionelle Boxkampf um die Meſſterſchaft von Po en 
zwiſchen dem Lodzer Meifter ZRP und dem Po ever 
Meiſter Warta ſtatt. Von der gegenwärtigen hohen Form 
der Poſener zeugt am beſten der einwandfreie Sieg über 
Cujav'a im Verhältnis 12:4. Der Lodzer Meiſter wird 
verſuchen, im Kampf mit Warta alles daranzuſetzen, um 
die in den erſten Meiſterſchaftskämpfen erlittenen Miß⸗ 
erfolge wettzumachen. Die Sektionsleitung hat Vorkeh⸗ 
rungen getroffen, jo daß Erſcheinungen, wie fie im Kamof 
gegen Cujavia und ganz beſonders gegen Makkabi vor⸗ 
kamen, nicht mehr vorkommen werden. IKP, im vollen 
Beſtande, wird allenfalls für die Pojener ein gleichwerti⸗ 
ger Gegner fein. Faſt alle Paarungen ver prechen inter⸗ 
eſſanten Sport, ganz beſonders aber Wirſki — Spoden⸗ 
liewicz, Kajnar — Wozniakiewicz, Sipinſki — Banafäak 
und Anezykowſki — Chmielewfli. Die Kämpfe werden 
über 4 Runden gehen, ſo daß alle Kämpfer ihr Maximum 
an Können hergeben werden müſſen. 


Polonia ſpielt gegen LAS. 
Für Sonntag kommt nach Lodz die Eishockeymann⸗ 
ſchaft der Warſchauer Polonia, um hier gegen den LRS 
ein Freundſchaftstreffen auszutragen. 


9 
Um die Meiſterſchaft der Lodzer A-⸗Klaſſe findet am 
Sonntag ein Treffen zwiſchen Triumph und Unjon⸗Tor⸗ 
ring ſtatt. 


Mina organiſiert ein Boxturnier. 

Die Leitung der Wima hat Vorkehrungen getroffen, 
um in Kürze ein Boxturnier aller Fabrikmannſchaften des 
Lodzer Bezirks zu veranſtalten. 


Zweijährige Disqualifikation eines bekannten 
Schiedsrichters. 


Der Diſziplinarausſchuß des Krakauer Schiedsrichter⸗ 
kollegiums hat den bekannten Krakauer Schiedsrichter 
Rutkowſti für zwei Jahre disqualifiziert, da er in einem 
Schreiben an den Krakauer Fußballverband einzelne Vor⸗ 
ſtandsmitglieder beleidigte. Schiedsrichter Rallomſti ap⸗ 
pellierte jedoch an die Verwaltung des Polniſchen Schieds⸗ 
richterkollegiums. E 


. 


Skoda fährt nicht nach Deutſchland. 

Die Boxſtaffel der Warſchauer Skoda wollte in die 
ſem Monat nach Deutſchland fahren und in Erfurt kän⸗ 
pfen. Da der Polniſche Boxverband jeine Einwilligung 
zu dieſem Start verſagte (ſchwache Form der Warſchauer), 
jo mußte Skoda ſeine Reiſe abrufen. 


Um die Lodzer Mannſchaſtsmeiſterſchzſt der Ringer. 
Um die Lodzer Mannſchaftsmeiſterſchaft der Ringer 
find für Sonntag folgende zwei Kämpfe angeſetzt: K — 
Wima um 11 Uhr in Pabianice und Wima — SRS in 
Lodz. Da SS aus der Meiſterſchaft zurückgetreten iſt, 
jo erhält die Fabrikmannſchaft in dieſem Treffen kampflos 
14:0 Punkte. 


Nadio⸗ Programm. 
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Polen. 

Lodz (1339 195 224 M.) 
12.45 Briefe von Kindern 13 Preſſe 13.05 Kon⸗ 
zert 13.30 Pauſe 15.30 Export 15.35 Börſe 15.15 
Konzert 16.45 Briefkaſten der PAD 17 Ballett⸗ 
muſik 17.25 Sprachlicher Brieſkaſten 17.35 Geſaug⸗ 
rezital 17.50 Technischer Brieſlaſten 18 Schal 
platten 18.10 Theaterprogramm 18.15 Konzert 
18.35 Exotiſcher Tanz 18.45 Literariſche Skizze 
19 Geſangrezital 19.20 Aktuelles Feuilleton 19.50 
Lieder 19.45 Programm für den nächſten Tag 19.50 
Sport 20 Muſikaliſches Feuilletom 20.15 Literar'- 
ſcher Abend 20.45 Preſſe 20.55 Wie arbeiten wir 
in Polen 21 Oper auf Schallplatten 22.30 "ati: 
mekonzert 22.45 Schallplatten 23 Mitter 29 0 
Tanzmuſik. 

Ausland. 

Königswuſterhauſen (191 894, 1571 M.) 
12 Konzert 13.15 Schallplatten 15.15 rauen un 
große Männer 16 Bunter Nachmittag 20.15 Stunde 
der Nation 21 Blasmuſtk 23 Eure ches Konzert 
24 Kammermuſik. 

Heilsberg (1031 103, 291 M.) 
12 Konzert 13.05 Schallplatten 15.10 Kinderſunk 
16 Konzert 20.15 Stunde der Na’ion 21 Friedrich 
von Flotow — ein Lebensbild 22.40 Nachtkonzert. 

r3lau (950 kHz, 316 M.) 
12 Konzert 14.10 Schallplatten 16 Konzert 17 35 
Für die Frau 20.15 Stunde der Nation 22.25 
Funktechnik 22.35 Tanzmuſik. 

Wien (592 15;, 507 M.) 
12 Konzert 15.20 Stunde der Frau 16.10 Schag⸗ 
platten 18.55 Neues am Himmel 20.30 Funk 
Kabarett 23 Tanzmuſik 24.30 Schallplatten. 

Prag (638 kz, 470 M.) 
12.35 Salonmuſik 15.15 Unterhaltungsmuſtk 17 50 
Volkslieder 19.30 Operette: „Doroba“ 22.15 
Schallplatten. . 


Neuer Kapellmeiſter des polniſchen Rundfunks. 


Die Leitung des Polſtie Radjo hat zum General» 
dirigenten ihres Orcheſters den bekannten Kapellmeiſter 
Grzegorz Fitelberg beſtellt. 

Fitelberg begann ſeine Kapellmeiſtertätigkeit im 
Jahre 1906 mit drei Konzerten in der Berliner Philher⸗ 
menie, die der polniſchen Muſik gewidmet waren. In den 
Jahren 1908—1911 leitete Fitelberg des Philharmoniſche 
Orcheſter in Warſchau, wo er ſich eifrig für die neuzeitige 
komische wie auch fremde Muſtik einſetzte. In den näch⸗ 
ſten Jahren führten ihn Gaſtreiſen nach aller Herren 
Lär dern. Zwischendurch war er auch als Kapellmeiſter 
an der Oper in Wien tätig. Von 1924 bis 1039 dirigiert 
Fitelberg erneut das Warſchauer Philharmoniſche Orche⸗ 
ſter. Zwiſchendurch crganifiert er drei Tournees na 0 
Nordamerika. 1933 konzertiert er in Moskau. Angerss: 
durch die großen Erfolge organiſiert die Moskauer Phel⸗ 
harmonie im Mai 1934 eine Dekade polniſcher Muſik, die 
in Leningrad wiederholt werden konnte. 

In Fitelberg hat der polniſche Rundfunk eine Prait 
gewonnen, die ſich beſtimmt auf die gefamte Muſik vor⸗ 
teilhaft auswirken wird. N 


——— —- er 
deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Exekutive des Vertrauensmännerrates Lodz. 

Heute, Dienstag, den 8. Januar, 8 Uhr abends, im 


Lokale, Petrikauer Straße 109, Sitzung der Exekutive des 


Vertrauensmännerrates. 
dingt erforderlich. 


Gemertihaftliches. 

Berwaltungsfigung. Donnerstag, den 10. Januar, 
7 Uhr abends, findet im eigenen Lokale, Petrikauer 19, 
eine Verwaltungsſitzung statt. 
A ——— ee 
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Vollzähliges Erſcheinen unge 


— — . — . —— en 


Nr. 8 


Das wilde Lied fun 
dd 


(50 Fortſetzung) 

Er ſetzt ſich auf einen Futerjad. 

Lütt oe, lütt Ibe, was iſt mit dir das bloß? 

Ja, das Geigen kann laig dauern, ſo lang — wie 
Bating noch lebt. Geht es denn etwa zu Ende mit ihm? 
Dann müßte man ja die Bolſchaft zu Geſta ſchicken und 
Bertram holen, und die Frauen müßten dabei, ſein, und 
der Paſtor gerufen werden. Es widerſteht ihm plötzlich, 
ſo viel Lärm und Getue, ihm iſt, dem Vater iſt b 
man läßt ihn noch ein Weilchen in Ruh und allein mit 
der Lütien. 

Da ſchlägt es auf ihn nieder. 
den vorm Geſicht. 

Und da geht es los. 
gelin auch das nun grade? 

Ach wie iſt es möglich dann, 
Daß ich dich laſſen kann, 
Habe dich ſo herzlich lieb, 
Das glaube mir — 


Es ſitzt einer und heult, heult, daß es ihn ſtößt. — 
Es iſt um Vating — will er denlen. — Er weiß, das iſt 
nicht wahr. 

Unten wuchet der Schulze brucheiz aufge bütz in den 
Federkiſſen. Das Luf: holen iſt die ſchlimmſte Arbeil, ſo 
hat keins ſeiner Pferde keuchen müſſen vorm Erntewagen, 
wie er jetzt. Die, Gluthitze macht das Sterben drei ech 
ſchwer. 

Aber da weßt es To kühl und friſch herüber von der 


Da ſitzt er mit Hän⸗ 


Was ſpielt die verdammte Vi⸗ 


blanken kleinen Dirn, mit hellen Brauen über den Augen 


__ Bobzer Volkszeitung — Dienstag, den 8. Januar 1935. 


Du — guck doch mich mal an. 

Sieh, was das Ding für Schelmſpiel treibt. Iſt ja 
gar nicht mehr die kleine Porzellanpuppe, mit der Adolf 
es mal halte. Iſt ja die eigene Jugendliebſte — 

In ſeinen ſchweren Geſichtsmaſſen iſt es wie ein Lä⸗ 
cheln, er hört ein Flöten und Pfeifen. Was die ihm da 
borgeigt, eine Donnerdirn iſt es ja! 


| ’ Du haſt die Seele mein 
So ganz genommen ein — 


Es wird ihm wirklich ein bißchen leichter, er kriegt 
auch wieder Atem. Da fällt es ihm wieder ein. Iſt nichts 
mit Jugend und Jugendliebſten. Einpacken heißt es, der 
Alten nachzie hen — f 
Muß ſein, iſt denn auch recht. Einmal muß jeder 

Aber es galt ja noch etwas glattmachen. 
| „Hör mal mit dem Gefiedel auf. Geh mal an die 
Klamcd. Nicht an die, dumme Dirn, an die da hin en 
Zieh mal das oberſte Schubfach auf. Lang mal zwiſchen 
die Hemden.“ 

Es dauerte ein Weilchen und gab noch zwei, drci 
Anſchnauzer, dann war es richtig. Das Schlüſſelche n iſt 
gefunden. Nun ein ander Schub auf. Da ſteht, das full 
ſie kennen, Großmutter gelbes Käſtchen mit dem Blu⸗ 
mentranz. „Bring es her.“ 1 

Er will es aufſchließen, kann nich mehr. Sit 3.3 
Löchelein zu winz g, cder hält die große dicke Pfote, die 
jo manchen wilden Gaul gebändigt hat, den Heinen 

Schl üffel nicht mehr? Er fiest fie an, ſchüftelt den Kopf. 
— „Hit Zeit zum Abfahren!“ 
Dann: „Schließ du up, Dirn.“ 


| dran. 


Im Käſtchen liegt Geld, Silber und Gold. Iſt um 
n'“ „ das man ſehen kann, wenzger geworden, und 255 
öfter das Mü adel Geld vom Vormund beko nen 
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Muß der Vormund ſich vergriffen haben und in einen an⸗ 
dern Kaſten gelangt. 

Nun er das Ergebnis ſieht, iſt es, als ärgert es ihn, 
er ſchnauzt das Mündel an. „Wenn du es ſebber haſt, 
wirſt gleich alles verwirtſchaften. Aber ich komme dir 
naches im Schlaf, wenn du zu viel drangehſt. Jetzt geige 
man wieder.“ 

Das Sprechen ging ihm aus, das Bewußtſein auch 
wohl bereits. Die Atemnot hub wieder an. 

Da ſpielte Ibe ein Lied ums andre und fand die 
Uebergänge ſo fein, und ſpielte Fröhliches und Trauriges, 
dem Gaterland und vom Schatz und die alten frommen 
Lieder, die deutſche Männern in ſchwerer Not und Drang⸗ 
ſal dichteten, und nach denen viele Jahrhunderte lang 
alle bangen Herzen gegriffen haben. 

Aber nicht nur der Mann auf dem Dachboden hörte 
das alles mit an, ſondern auch Mine Löf, Adolfs Frau, 
wurde das gewahr und ſchalt und fragte, wer denn die 
Joop geholt habe ohne ihr Wiſſen. Und wenn es mit dem 
Schw zegervater ſo weit wäre, dann müſſe doch ein reiten⸗ 
der Vote nach Altentvichow abgehen, und Bertram und 
Klara müßten geholt werden und der Paſtor. Mein Gott 
wo denn Adolf ſtecke? Nie ſei ein Mann da, wo er ſein 
müſſe. Und ſo kam nach und nach die ganze Fami ie 
N Adolf und dem Paſtor in die Sterbr’tube. 

Zuleßt, wie das Abendmahl vorbei war und Herr 
Slüter ſelber anordnete, daß die Geigerin nun ſpielen 
ſolle: „Wenn ich einmal ſoll ſchei den, ſo ſcheide nicht von 
mir — tat ſich nech einmal die Tür auf, jo leiſe und zag, 
als wenn ein ſchüchternes Mädchen hereinwolle; aber es 
war der künftige Schulze ſelber. Seine ſonnenbraune 
Haut war fahl, und Mine mußte denken: Hei heit röhrt, 
jo dull griebt em dat an. Er ging ums Fußgeſtell des 
Bettes und ſah den Vater ſterben. Da war ihm alles 
andere vor dieſem Anblick verjunfen. 


Fortſetzung folgt. 


und der ernſthaft sau kleinen Kahl 


or 


Unsenbeilanfiait 


mit Krantenbeiten son 


D'’B.Donchin 


822 Bob 33 für n 

3 tat (Opero enen min.) 
von 3 aumbulatoriſch von 9.30 bis 1 Uhr 
und von 4 bis 7.50 Uhr abends 


Betr lauer & r. 90 Tel. 221:72 3 


0909000966 


Inſtitut für ärztliche Kosmetik 


AR 


für. Kostet gg 


wurden ron der Narutowic;aftr. 9 nach der 


Sient ewicza 37 Telephon 127:09 
bertragen . ENGER UL 


Dr. Dr. Ludwig Falk 


Hpopialazzt für Haut- und .Warhlahtofrande 


endes 


Alle Wu und zu Oſtern und Johanni mehrere Taler. 


Dr. med. 


KIT Eck Rakieta 4 
für Sant, e Sienkiewicz 40 ' 


und Harnkrankheiten 


Nowrot 32 


Tel. 213-18 


Empf. v. 9— 10 u. v. 5—8 


Für Damen 
deſonderes Warte immer 


Warum 


auf Stroh? 


wenn Ste unter günſtigſten 
Bedlugungon, bet wöchentl. 
Ab zahlung von 5 gloln an 
ohne Pretsanſech' ag. 
wie ho! Bargah lung 
Matratzen haben Können 


| ſihnafen Sie 
| 


0 (Für alte Kandſchaft und 


von ihnen smpfohlenen 
Kunden ons Aneabſung) 
Auch Sofas, Sch aldente, 
Tapezaus und Stig e 
bekommen Sie in fetniter 
und ſoltdeſter Aneführung 


Bitte zu beſichtigen, ohne 


Kaufzwang! 


Heute und ſolgende Tage 


Ve zo ubernde poln. Komddie 
8 Zum erſtenmal 
in der männlichen Hauptrolle 


Jeduigs Smosarska 


Jin Lite ein 
Mädchen? 


Eugenjusz Bodo 


_ Mieczyslawa Cwikliriska 


Nächſtes Programm 


In eine : Wiener Caſebæn⸗ 


Ju d. Hauptr. 


Beginn der Niusltei una um 
4 Uhr, Sonnabends 2 Uhr 
Sonn⸗ und Feiertags 12 Uhr 


Szöke Szakall 


Dr. med. 


H 


„ 
1 
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RETTET TE RUE eee 


Przedwloenie 


Zeromskiego 74|76 
Fee K, ernika 


Reute und folgende Tage 


Wegen großen Andranges an 

der Kaſſe verlängern wir noch 

für eiuige Tage die Vorführung 
des Films 


Nasberade 


Ein erotiſcher Skandal aus 
dem alten Wien 
In den Hauptrollen: 


P. ff p, adolf bib ück 
Ol a Tſche owa, Hilde von 


Sol, 5 rs Moſen 

Der Film iſt mit Straußſchen 
Walter⸗Melodien durchwoben 
Ganz in deu cher Sprache 
Veginn täglic, un + Uhr 
Sonntags um 2 Uhr. Preiſe 
der Plätze: 1.00 Zloty, 90 
und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſigungstuvons zu 70 Groſchen 
Sonnabend San. 12 Uhr u. 
Sonntag 3. Januar 11 Uhr 

Jugend ⸗ 1 


Sztuka 


Kopernika 16 


Heute und folgende Tage 


Großes neu'eitliches Drama 
einer gebrochenen Frauenliebe 


Die Geſchmähle 


Von der größten Freude 
zur äußerſten Verzweiflung 
In den Hauptrollen: 

Die Partnerin Chovaliers 
Helene | welvetrees 


und der neue Stern 
Adrienne Ames 


Nächſtes Programm: 


Spione. id mıG ır Cooper 
und Marion Davies 


7 der Vorſtellungen um 
+ Uhr, Sonnabends, Sonne 
tags und Feiertags 12 Uhr 


Dr. med. 


zurückzelehr 
Nawrot 7 Tel. 128,07 
. emopfangeſtun den: 1012. 5—7 


Dr. med. Heller 


Hpesiatarzt für Haut- und Geſch echtekrankbalten 
Traugutta 8 Tel. 179:89 


Empf. 8—11 Uhr trüb u. 18 abends. Sonutag u. 11—2 
Bofonderes Wartosimmer für Damen 
Kür Unbomlttolte — Heltanite Maltsnacde 


Dr.med. H. LUBICZ 


Hpozia:arzt für Haut-, Harn- u. vereriſche Krankheiten 
Cegielniana 7 Tel. 141:32 


Empfängt von 8-10, 12—2 und 5-8 Uhr 
An Sonn⸗ und Feiertagen von 9—11 
Für Damen beſonderes Wartezimmer 


— —— 


Heilanftalt 


Pelrilauer 234 


bet der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn * 
Telephon 122⸗9 


Epe. a ürz e 
und zuhnärzt ches Kab net 


Analyſen, Kranlenbeſuche in der Re 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends, 


Kon u tat on 3 34 


—— — —— —äꝗ—ä—[Us— b:] ͤ äéh— — — 


Beachten Ele goran 
die Adreſte: 


Topezjerer B. Weiß 


Elenktstwiega 18 
Dront. 


Venerologiſche 


Von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends. 
9-2 Uhr nachm. Von 11—2 u. 2-3 empfängt eine Aerztin 


im Loden Empfängt von 6- 


Ban 


würde übertragen 


H eil Smftalt nach der 
Zielona 2 (Seteitaue: 47) 


Sonntags von 


Konsultation 3 Holy 


Heilanstalt, ID ZEW“ 


Eperiaärzte und zahnürttliches Kabinett 
Nol en ka⸗Straße 47 


Empfang am Orte für alle Spestalfrantheiten. Kran⸗ 
lenbeſuche in der Stadt. 
nen. 


Tel. 284-44 


Analyſen. Veneriſche Ver⸗ 
Geöffnet v 8 Uhr früh bis 8 Uhr abds 
Sonntags von 9 bis 1 Uhr 


Konſultation 3 Zloly 


Dr. med. 


A. Kleszezelskl 


Ch rurg Urulog 


Kranchsiten d. Nieren, d. Blaſe u. Harnwege | 


Narutowicza 16 Dufuöfkiego 7 76) 


| Tel. 12779 
Epreäjftunben von 4—6- naden. 


für brneriſche u. 


8 Uhr abends. 


Dr. med. 


M. GL ASER 


Haute und veneriſche 
Krankheiten 


Zachobn a 64 
Tel. 185-49 
Empfängt von 10 —12 und 
7-8', Uhr abends 
An Sonn- u. Feiertagen 
von 0 12 
Für nbemittelte 
Heilanſtaltspreiſe 


DOKTOR 


hentukewſkt 


wohnt jetzt 


Pio riowiie 86 


Tel. 143-63 


Spesiaiarat Für Haut⸗, 


Haar: und Bensriſche 
Kranbelten 


empf v. 8 11 u. 6—0 abds 


Sonne u Feiertags 9—1 
Für Damen beſonderes 
Wartezimmer 


nc Czestaw ROSTKOWSKI 


Srauenkantheiten und Gebartenhüiſe 


Homöopath 


Sientietiezn 3/5 Cl 202-4 ober 148.40 „ ge Ewangelida 16 vel. 1 2.5 


Dr. J. NADEL 


Irauenkeankheiten und Gebnetsdilſe 
Andrzeia 4 Tel. 228-92 


Impfüngt von 10—12 und von A ur abends 


Reiter 


für Anzüge, Kleider und 

Paletots billig bei 
J. WASILEWSKA 
Piotrkowska 152. 


* 


Dr. med. 


NEUMARK 


Spezialarzt f. Hatte, Harn⸗ 


und veneriſche Krankheiten 


Andrzeia 4 
Tel. 17050 
Empf. v. 12 -2 und 6-»8 
an Sonne und Feiertagen 
ö von 101 N 
für Damen beſonderes 
Wartezimmer 


PANNE 
Vogel⸗ 
futter 


für Kanarienvögel und an» 
dere ſtets friſch zu haben 


gamenhandtung Saurer 
Andrzeja 2 1. Liſtopadal9 


Aua 
Dr. med. HENRYK 


Ziomkowski 


Spez atiſt i. Haar- Hant 
Hnen⸗ und Haneriiche 
KAraniheiten 


zurückgekehrt 


6-20 Hierpnia 2, A188 

Empfängt von 9 12 * 
und 8—9 Uhr abends 

Sonn- u. Jeiertags 10— 


